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sententia ESt quidem Va probabilis, 60 ODPposita NOI detur
improbabilis. 18 IMOT. VI II 196 Dub

Ein ſolches orgehen iſt aber immer2 ſündha ehmklu
In ſeiner 1B ILOT. II 131 ſagt Graviter beccat, Jui (COnsecrat
CXtTa Missae celebrationem. und Dir Müllers Moraltheologie IIL

hat den Satz NeS IN Unecessitate quantumvis gravi.
moribundo praebeatur Viaticum. 1eitum St Iteram tantum

materiam COInS

Linz Adolf Schmuckenſchläger.
(Etw aus der Seelſorge.) Es iſt ſicherli kein

Tag Im eben des Katholiken E wichtig, keine Stunde ſo ern als
der Tag des Erdenlebens, die Todesſtunde und darum iſt (8
10 auch des Seelſorgers heiligſte Pflicht, möglichſt darnach zu trachten,
dem Schwerkranken beizuſtehen und ihn zum würdigen Empfang
der letzten Tröſtungen der heiligen Religion zu bewegen Gewöhnli
zuma auf dem Ande wird man von dem Kranken ſelbſt oder deſſen
Anverwandten zeitlich genuüug zum „Verſehen“ gerufen und wenn
man auch einen Widerſtand 3u üherwinden hat, ſo iſt eS meiſten
der: 5 ich bin noch nicht ⁰ daſ ich jetzt glei ſterben
mu  E und mit dieſem Einwand wird jeder Seelſorger wohl
ziemlich El fertig werden. Doch jetzt höre eine andere Gegenrede!

Schreiber dieſer Zeilen Urde eines age gebeten, eine alte,
kranke Perſon zu beſuchen eventuell 3Uum „Verſehen“ zu bewegen

gieng und fand die Sache bedenklich, zuma das CL der Kranken
nicht allein hoch ſondern ſehr hoch war edete, die Verwandten
redeten, doch die Perſon e bei dem Wort, daſs ſie erſt nach
einigen agen ſich verſehen laſſen wolle, wenn eS nicht beſſer würde.
Wohlgemerkt, wir haben eS hier mit keiner liberalen, kirchenfeindlichen
Perſon ondern mit einer braven, eifrigen Katholikin un!
gieng nachhauſe ſie nächſten Tage wiederum zu beſuchen,

abermals umſonſt; nUuLr mit genauer Noth und langem Reden
konnte ich die Perſon dazubringen, en zu beichten und Am
folgenden Tag die heiligen Sacramente zu angen geſtehe
offen, daſs dieſer Widerſtand bei derartig ranken und doch gut
katholiſchen Leuten mir nie untergekommen iſt Doch jetzt audite
Fratres! ſpri die Perſon enn ort, ſelbſtverſtändlich außer der
I das mir und wohl jedem Leſer der „Quartalſchrift“ als
Grund dieſes Widerſtrebens gelten kann und muf 74⁰ war
ſchon öfter er krank und der Pfarrer von N, ſie nannte den
Ort, hat immer recht geſchimpft, wenn man nach dem Verſehen nicht
bald geſtorben iſt!!“ Orte dies und an da, ver
egen, was ich arauf agen ſollte! Vielleicht wird mancher Confrater
jetzt ungläubig den Kopf chütteln und agen „ah, das iſt nicht
wahr “! Doch ich mo wetten, enn eln anderer Seelſorger
meiner dieſen Unerwarteten Widerſtand erlebt ätte, ETL würde
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ebenfalls Agen, 10 dieſer rieſter mit ſeinem unüberlegten Reden iſt
daran Es Qre ohne Zweifel eine bedenkliche Erſcheinung,

ſelbf Prieſter glauben möchten, die Sterbeſacramente ſeien
nUur deshalb da, un bald darauf abzufahren und do ſoll das
Sacrament der heiligen Oelung das beſte Heilmittel für den kranken
Körper ſein.

Alſo vergeſſen Uiu nie die „prudentia“ 13 animarum.
denn auch ganz gewöhnliche Leutchen ſind da ſehr empfindlich und
man kann da durch voreiliges Reden ungeheuren Schaden anrichten!

Ein Seelſorger.
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Die idealiſtiſche und ſpiritualiſtiſche Ri  ung, E In Zeit
die franzöſiſche Philoſophie eingeſchlagen hat, den unfruchtbaren Poſi
tivismus und den alten Rationalismus zu überwinden, hat Uunter den fran⸗
öſiſ Theologen lebhafte Verhandlungen über die für die gegenwärtigen
Verhältniſſe geeignetſte Methode der Apologetik veranlaſst. Dadurch fühlte
ſich der Verfaſſer nehen Gutberlet einer der gewiegteſten Theologen
und Apologeten Deu  an angeregt, In der übinger theologiſchen
Quartalſchrift 1896 einen Bericht über die Tendenzen der philo
ſophiſchen Apologetik zu erſtatten und auf hnliche Beſtrebungen In der
deutſchen Apologetik hinzuweiſen. Dieſen Bericht will hier der erſaſſer in
erweiterter Form einem größeren Publicum zugänglich machen. In allgemein
verſtändlicher Darſtellung werden die wichtigſten Methoden der franzöſiſchen
und deutſchen Apologetik beſprochen und beurtheilt. Zugleich ird aber auch,
da eine Abhandlung üher ufgaben und ethoden der Apologetik für viele
Leſer zu abſtract und unfruchtbar erſcheinen könnte, der poſitive Verſuch
gemacht, die Hauptgegenſtände der Apologetik unter den neuen Geſichtspunkten
zu behandeln, ſo daſs dieſes Werk für alle Gebildeten In dieſen ſchwierigen
Fragen eln icherer Führer ſein kann.

Die Schrift gliedert ſich m drei Theile: Erſter Theil. Aufgaben und
Methoden der Apologetik. Die geiſtigen und ſittlichen Richtungen der
Gegenwart. Die traditionelle Methode der Apologetik. Die empiriſche,aturwiſſenſchaftliche Methode Die geſchi Methode Die
chologiſch⸗moraliſche Methode. eußere und innere Erfahrung mpirisUun Spiritualismus).

Zweiter El. Die Kosmologie. Das Weltſyſtem Die Kant⸗
Laplace'ſche Theorie Die organiſche Welt. Die öpfungDritter ei Die Anthropologie. 11 Das Verhältnis des Menſchen
Ar Natur. Das Verhältnis des Menſchen zum Menſchen Das
Verhältnis 5 Menſchen ù Ott. Zum Schluſs folgt Sachregiſter.


